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Ein neuer Saal für unser  
Christophorushaus 
 

Die Christophorusgemeinde startet ihre Fundraising -  

Aktion 2010 

 

Die Spenden-Aktion für die Renovierung des Saales im Christo-

phorushaus hat begonnen. Wie ja schon im letzten Gemeinde-

brief berichtet, planen wir im Zuge der notwendigen Renovie-

rung des Saals auch, seine Nutzbarkeit und Attraktivität zu stei-

gern. So soll der Saal mit einer modernen Beleuchtung, neuen 

Fenstern und einer variablen Bühne ausgestattet werden.  

Außerdem soll die Akustik verbessert und im 1.Obergeschoß 

eine barrierefreie Toilettenanlage eingebaut werden.  

 

Damit wir diese Wünsche auch umsetzen können, brauchen wir 

Ihre Unterstützung! In der unten stehenden Grafik sehen Sie, 

wieviel Spenden wir bislang bekommen haben. Noch bis zum 

31. Dezeber 2010 werden die Spenden durch den Matching Fund 

der EKHN unterstützt, d. h. für 3 Euro Spende zahlt die EKHN 

einen Euro dazu. 

Die Christophorusgemeinde hat also die Chance, bis zum Ende 

des Jahres einen möglichst hohen Zuschuss der EKHN  zu 

Ăerwirtschaftenñ, indem mºglichst viele Spendengelder gesam-

melt werden. 

Diese Chance wollen wir nutzen! Helfen Sie uns! 

 

Viele kleine Spenden können Großes bewirken! 

 

Ihre Spende zahlt sich durch den EKHN-Zuschuss doppelt für 

die Gemeinde aus und ist natürlich steuerlich absetzbar! 

 

Spendenkonto: Ev. Christophorusgemeinde  

   Konto-Nr.: 35 949 402 bei der  

   Wiesbadener Volksbank, BLZ 510 900 00 

   Spendenzweck: Saalrenovierung 

 

Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Adresse auf 

dem Überweisungsträger einzutragen, damit wir Ihnen eine 

Spendenbescheinigung zusenden können. 
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www.christophorusgemeinde-schierstein.de 

Gottesdienste 

Schiersteiner Kantorei, Interview mit Martin Lutz 

Bauernaue an Pfingsten, Caroline Adomeit Konzert 

Konfirmationsjubiläen, Aus dem Jan-Niemöller-Haus 

Gemeindefest 2010 

Hafenfest-Gottesdienst, Spendenliste, Erntedankfest 

CVJM-Jugend, KiBiWo, Kindergottesdienst 

Diakonie Herbstsammlung, Martinszug, Weltkindertag 

Wir gratulieren 

Termine und Kontakte 

  IN DIESER AUSGABE 
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KLAPPERN FÜR EINE SPENDE 



September, Oktober, November 2010 
 

Die Gottesdienste im Überblick 
 

Sonntag, 5. September, 10.00 Uhr, 14. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 

17.00 Uhr: 50. Bachvesper mit Bachkantate  BWV 78, 

ĂJesu, der du meine Seeleñ 

Predigt: Pfarrer Jörg Mohn, musikalische Leitung: Kantor Prof. 

Martin Lutz)  
ĂLobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir  

Gutes getan hat.ñ (Ps. 103,2)  
 
Donnerstag, 9. September, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 
 
Sonntag, 12. September, 10.00 Uhr, 15. Sonntag nach Trinitatis 

Familiengottesdienst mit Tauferinnerung 

ĂAlle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt f¿r euch.ñ  

(1. Petr. 5,7) 

Tag des offenen Denkmals: die Kirche ist tags¿ber durchge-

hend geöffnet! 
 
Sonntag, 19. September, 10.00 Uhr, Kirchweih 

Gottesdienst zur Kirchweih mit der TG-Gesangsriege  

anschlieÇend: traditionelles ĂQuetschekuche-Essenñ 

ĂDer Vogel hat ein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest 

für ihre Jungen - deine Altäre, Herr Zebaoth, mein König und 

mein Gott.ñ (Ps. 84,4) 
 

 
Donnerstag, 23. September, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 

 

Samstag, 25. September, 17.00 Uhr, 

407. Schiersteiner Vespermusik: Mister John of London, 

Kammermusik von John Loeillet (*1680 Gent - À1730 London) 

 

Sonntag, 26. September, 10.00 Uhr, 17. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst  

ĂUnser Glaube ist der Sieg, der die Welt ¿berwunden hat.ñ  

(1. Joh. 5,4) 
 
Sonntag, 3. Oktober, 10.00 Uhr (Erntedankfest) 

Familiengottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls,  

Pfr. Mohn, Kindergartenteam und Kindergottesdienstkinder, 
 
anschließend Erntedankfeier bei Wein und Erntedanksuppe  

mit dem Gesangverein Eintracht 1877 e.V. 

Es wird gebeten, Gaben für den Altar am Samstag zwischen  

9.30 Uhr und 10.30 Uhr in die Kirche zu bringen. 
 
Donnerstag, 7. Oktober, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 
 

Sonntag, 10. Oktober, 10.00 Uhr, 19. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe 

ĂHeile du mich, Herr, so werde ich heil, hilf du mir, so ist mir 

geholfen. (Jer. 17,14) 

Sonntag, 17. Oktober, 10.00 Uhr, 20. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst  

ĂEs ist dir gesagt Mensch, was gut ist und was der Herr  von dir 

fordert: nämlich Gottes Wort halten und Liebe  üben und demü-

tig sein vor deinem Gott.ñ (Micha 6,8) 

 

Donnerstag, 21. Oktober, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 

 

Sonntag, 24. Oktober, 10.00 Uhr, 21. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst  

ĂLass dich nicht vom Bºsen ¿berwinden, sondern ¿berwinde das 

Bºse mit Gutemñ (Rºm. 12,21) 

 

Sonntag, 31. Oktober, 10.00 Uhr, Reformationsfest 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 

ĂEinen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt 

ist, welcher ist Jesus Christusñ 

(1. Kor. 3,11) 
 
Donnerstag, 4. November, 15.30 Uhr 

Gottesdienst mit Totengedenken im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 
 
Sonntag, 7. November, 10.00 Uhr, Drittletzter Sonntag des 

Kirchenjahres 
Gottesdienst 

ĂSiehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des 

Heils.ñ (2. Kor. 6,2b) 

 

Donnerstag, 11. November, 17.00 Uhr 

Ökumenischer St. Martinszug, Beginn in der Christophoruskirche 

 

Sonntag, 14. November, 10.00 Uhr, Vorletzter Sonntag des 

Kirchenjahres (Volkstrauertag) 

Gottesdienst für den Frieden 

9.30 Uhr Kindergottesdienst mit Fr¿hst¿ck  

im Christophorushaus 

ĂWir m¿ssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Chris-

tiñ (2.Kor. 5,10) 

14.00 Uhr: Gedenkfeier f¿r die Opfer von Krieg und Gewalt-

herrschaft am Ehrenmal,  Friedhof Schierstein 

 

Mittwoch, 17. November, 19.00 Uhr, Buß- und Bettag 

Ökumenischer Abendgottesdienst in der Christophoruskirche 

(Pfarrer Falk, Pfarrer Mohn, Pfarrer Schmitt) 

ĂGerechtigkeit erhºht ein Volk; aber die S¿nde ist der Leute 

Verderbenñ (Spr¿che 14,34) 

 

Donnerstag, 18. November, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 

 

Sonntag, 21. November, 10.00 Uhr, Ewigkeitssonntag 

Gottesdienst mit Gedenken unserer Verstorbenen, insbesondere 

des vergangenen Jahres 

 ĂLasst eure Lenden umg¿rtet sein und eure Lichter bren-

nen.ñ (Luk. 12,35) 
 
Sonntag, 28. November, 10.00 Uhr, 1. Advent 

Gottesdienst zum Beginn des neuen Kirchenjahres  

ĂSiehe, dein Kºnig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Hel-

fer.ñ (Sacharja 9,9) 

 

Vorhinweis: 

Am Freitag, dem 4. Dezember findet abends (voraussichtlich 

20.00 Uhr) wieder das besinnliche Chorkonzert Schiersteiner 

und benachbarter Chöre statt. 

GOTTESDIENSTE 
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gehören. Nun müssen wir 

bis Jahresende möglichst 

viele Spendengelder einwer-

ben, damit wir einen mög-

lichst großen Effekt aus die-

ser Förderung haben. Die 

3000 Euro der Kantorei-

Spende haben ja schon 1000 

Euro Förderung gebracht! 

Und das soll erst der Anfang 

sein. 
 
Denn die große Renovierung 

unseres Christophorushauses 

wird nur zu zwei Dritteln 

seitens der Gesamtkirche be-

zahlt, ein Drittel muss die 

Gemeinde selbst aufbringen.  

Da kommt uns der Matching Fund gerade recht. 

Interview mit Kantor Martin Lutz 
(gef¿hrt von unserem Kirchenvorstandsmitglied Karsten Eichner) 

 

K. Eichner: Zunächst einmal herzlichen Glückwunsch zu Ihrem 

60. Geburtstag! Er fiel an diesem 19. Mai ja auf einen Mittwoch, 

den regelmäßigen Probentermin der Schiersteiner Kantorei. Wie 

haben Sie den Termin gefeiert? 

 

M. Lutz: Eigentlich kann ich mir gar nichts Schöneres vorstel-

len, als solch einen Tag mit Musizieren zu krönen und das mit 

den Menschen zu tun, mit denen ich besonders gerne Musik ma-

che. Kurz: eine ganz normale Chorprobe zu halten. 

Die Kantorei hat mir das aber nur für anderthalb Stunden zuge-

standen, danach sollte richtig gefeiert werden. So habe ich mich 

gerne um einen guten Tropfen im Glas gekümmert, dazu um ein 

kleines Büffet. 

Dann entwickelten sich die Dinge doch ganz anders. Zu Proben-

beginn Ăstºrteñ schon einmal Eberhard Seidensticker, der Vorsit-

zende des Kirchenvorstandes, mit einer herzlichen Gratulation. 

Nach intensivem Proben an Haydns groÇartiger ĂHarmonie-

messeñ kam aber eine ¦berraschung nach der anderen. Aus dem 

großen Kreis der Kantorei wurde ein einstündiges Musikpro-

gramm geboten - der Chor hatte sich (heimlich, und ich hatte 

wirklich nichts mitbekommen!) Tage davor zu einer Probe ge-

troffen, womit nun eine 20minütige Kantate dargeboten werden 

konnte, lauter Musik aus bekannten Oratorien, aber auf den An-

laß köstlich umgedichtet. Drei Pianisten spielten sechshändig, 

unsere Stimmbildnerin übertraf sich selbst in einer Operetten-

Darbietung, es wurde geswingt, gejazzt, gerappt. Es war un-

glaublich! 

 

K. Eichner: An Stelle von Geschenken haben Sie ja um Spen-

den für die Renovierung des Gemeindesaals gebeten. Mehr als 

3.000 Euro hat die Schiersteiner Kantorei da zusammengebracht. 

Was wünschen Sie sich für den neuen Saal, speziell für die Pro-

benarbeit? 

 

M. Lutz: Zuerst: ein Extra-Geschenk gab es dann auch noch:  

eine Flasche erlesenen 1950er Vintage-Portwein, die mit großem 

Aufwand bei unserer Konzertreise  in Portugal besorgt worden 

war!  

Ja, die große Spendensumme hat mich ganz sprachlos gemacht 

(was bekanntermaÇen nicht ganz einfach isté). Nun, was ich 

wünsche? Ganz hilfreich wäre besseres Licht, dann eine Klima-

anlage (wie sehr im Sommer offene Fenster die Stechmücken 

anlocken, brauche ich Schiersteinern nicht zu erzählen. Und dass 

offene Fenster im Winter auch nicht die beste Lösung sind, sieht 

jeder ein). Also eigentlich ziemlich selbstverständliche Dinge, 

die ein 60 Jahre altes Haus aber einfach noch nicht hat. 

 

K. Eichner: Und für jeden Spenden-Euro, der in diesem Jahr für 

die Saalrenovierung zusammenkommt, legt die EKHN noch 33 

Cent oben drauf. Wie funktioniert das genau? 

 

M. Lutz: Das ist natürlich der Clou an der Initiative. Unsere 

Kirche fºrdert in diesem Jahr 24 Projekte mit einem ĂMatching 

Fundñ in der Weise, dass sie auf jeden gespendeten Euro 33 

Cent drauflegt. Wir sind sehr froh, dass unsere Bewerbung zur 

Teilnahme Erfolg hatte und wir zu den ausgewählten Projekten 

SCHIERSTEINER KANTOREI 

 Aus der 
 Schiersteiner Kantorei 

é BachVespern Frankfurt-Wiesbaden 
     mit Einf¿hrung jeweils 16.30 Uhr 

 
in der Christophoruskirche 
 
Â Sonntag, 5. September 2010 um 17 Uhr  

ĂJesu, der Du meine Seeleñ  (BWV 78) 
Studierende der Musikhochschule Frankfurt/Main 
Mitglieder der Schiersteiner Kantorei  
Bach-Collegium Frankfurt/Wiesbaden 
Leitung: Martin Lutz 

 
in der Marktkirche 

 

Â Sonntag, 3. Oktober 2010 um 17 Uhr  

ĂIch will den Kreuzstab gerne tragenñ  (BWV 56) 
Berthold Possemeyer, Baß 
Bach-Collegium Frankfurt/Wiesbaden 
Leitung: Michael Graf Münster 

 
Â Sonntag, 7. November 2010 um 17 Uhr  

ĂWohl dem, der sich auf seinen Gottñ  BWV 139 
Studierende der Musikhochschule Frankfurt/Main 
Mitglieder der Schiersteiner Kantorei  
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 
Leitung: Martin Lutz 

 
é Vespermusik in der Christophoruskirche 
 
Â Samstag, 25. September 2010, 17 Uhr 

Das Ensemble Mediolanum spielt Kammermusik  
von John Loeillet (1680-1730) 

é Kloster Eberbach / Rheingau Dormitorium 
 
Â Sonntag, 19. September 2010, 16 Uhr 

Viva Vivaldi!  
Concerti, Sinfonien und Sonaten des ĂPrete rossoñ 
Sergio Azzolini, Barockfagott 
Barockensemble Parnassi musici 
Leitung: Martin Lutz 
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Wenn Sie weitere Informationen zu den zahlreichen musikali-
schen Veranstaltungen der Schiersteiner Kantorei haben möch-
ten, so besuchen Sie uns doch auf unserer Homepage: 
www.bach-wiesbaden.de oder lassen Sie sich unser Faltblatt 
schicken. 



K. Eichner: Sie sind seit 1972 Kantor an der Christophoruskir-

che, also seit 38 Jahren. Welche Veränderungen haben Sie in 

dieser Zeit erlebt? Und welche musikalischen Projekte planen 

Sie für den Herbst und den Winter? 

 

M. Lutz: Veränderungen gab es eigentlich kontinuierlich. Zählte 

die Schiersteiner Kantorei 1972 etwa 35 Sängerinnen und Sän-

ger, so sind es heute an die 130 - wohlgemerkt: alles Aktive! Die 

Schiersteiner Kantorei zählt heute zu den führenden Chören des 

Rhein-Main-Gebietes. 

 

Damals war die Kirchenmusiker-Stelle an der Christophoruskir-

che eine personengebundene B-Stelle. Nach ein paar Jahren fiel 

zunächst die Personenbindung weg, dann wurde sie zu einer 

festen A-Stelle (also zu einer der wenigen ĂgroÇen Stellenñ) 

aufgewertet. Mittlerweile ist sie Sitz des Propsteikantors für Süd

-Nassau, also der Fachberatung für alle Kirchenmusik in der 

ganzen Propstei. 

 

Längst bietet unsere wundervolle Christophoruskirche nicht 

mehr Raum genug für die vielen Zuhörer der großen Chorkon-

zerte, daher finden diese seit 1976 regelmäßig in der Marktkir-

che statt. Und auch Kloster Eberbach mit Basilika und Dormito-

rium sieht uns jedes Jahr. Dazu kommen immer wieder große 

Konzertreisen, so konzertierte die Schiersteiner Kantorei in Chi-

na (in der großen Beijing Concert Hall) und in vielen europäi-

schen Ländern (darunter waren 7 Tourneen durch große portu-

giesische Städte, zuletzt in diesem Frühjahr). 

 

Und die Pläne für Herbst und Winter? Zunächst am 14. Novem-

ber das deutsche Requiem von Brahms in der Lutherkirche, dann 

am 4. Dezember das Weihnachtsoratorium in der Marktkirche, 

schließlich am 18. und 19. Dezember die traditionellen Weih-

nachtskonzerte in der Christophoruskirche (für letztere sind übri-

gens schon jetzt fast alle Karten vergriffen). Dazu immer wieder 

Musik im Gottesdienst, am spektakulärsten wohl im Eröffnungs-

gottesdienst der Aktion ĂBrot f¿r die Weltñ am 1. Advent in der 

Marktkirche, der von der ARD im Fernsehen live übertragen 

wird. 

Ökumenischer Pfingstgottes-
dienst auf der Bauernaue 

Einen bunten Ökumenischen Pfingstgottesdienst feierten auch in 

diesem Jahr wieder viele Gläubige aus Schierstein, Dotzheim 

und Biebrich auf der Schiersteiner Bauernaue.  

Bunte Luftballons und lebendige Anspiele zeigten auf, wie Got-

tes Geist Grenzen mühelos überwindet. Musikalisch umrahmt 

wurde der Gottesdienst, der auch von vielen Spaziergängern 

interessiert verfolgt wurde, vom Bläserkreis des Wiesbadener 

Knabenchors. 
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IM INTERVIEW M. LUTZ    PFINGSTGOTTESDIENST 

é Lutherkirche Wiesbaden 
 

Â Sonntag, 14. November 2010, 19.30 Uhr 
Johannes Brahms  Ein deutsches Requiem 
Vier ernste Gesänge für Bariton und Orchester 
Heidrun Kordes, Sopran, Konrad Jarnot, Baß 
Schiersteiner Kantorei, Bach-Ensemble Wiesbaden 
Leitung: Martin Lutz 

Gottesdienstbesucher zum Pfingstgottesdienst auf der Bauernaue 

 

    Die Vier Jahreszeiten  

         Von  

    Vivaldi bis zum Tango  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am Sonntag, 3. Oktober 2010 findet um 17.00 Uhr ein außer-
gewöhnliches Benefizkonzert in unserer Christophoruskirche 
mit der jungen mehrfach mit Preisen ausgezeichneten Geigerin 
Caroline Adomeit und dem Ensemble des Staatsorchesters 
Mainz mit Rochus Holewik (Cembalo und Moderation) statt. 
 
In dem abwechslungsreichen Programm, unter der Moderation 
von Rochus Holewik, werden u. a. Vivaldis ĂVier Jahreszeitenñ, 
ungarische Tänze bis zu feurigen Tangos zu hören sein. Der 
Eintritt beträgt auf freiwilliger Basis 10 Euro. 
 
Kinder und Bedürftige, sowie alle, die keine Eintrittsspende 
zahlen möchten, haben freien Eintritt! Der Reinerlös des Kon-
zertes kommt der Christophorusgemeinde zugute. 
 
Mehr Info unter www.carolineadomeit.com  
und Tel.: 06131-676553 

 
GESUCHT 

 
Ehrenamtliche Austräger 

 
  

Unser Gemeindebrief  
 

ĂDer Blick vom Kirchturmñ  
 
sucht ehrenamtliche Zusteller  

für die folgenden Straßen: Neckarstraße, Oderstraße 
 

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro unter der  

Tel.-Nr. 2 23 50 bei Frau Müller. Vielen Dank! 



Konfirmanden 2010 
 

 
Auf dem Bild von links nach rechts: 

Pfarrer Jörg Mohn, Niuscha Plikat, Nicole Wenz, Christoph Sa-

birowsky, Erika Ehrenberg, Alexander Laumann, Nadine Lo-

sonsky, Sebastian Heimann, Jana Riedl, Luca Walter, Marvin 

Heickhaus.  

Vom Kirchenvorstand: Ursel Gruber, Christine Henrich, Helga 

Sack, Heinz Höhn, Natalie Robens (PGR St. Peter und Paul) und 

Dr. Karsten Eichner 

 

Aus dem Jan-Niemöller-Haus 

Beim ersten ökumenischen Fronleichnamsfest wurde auch das 

JNH eingebunden. Im Hof der Einrichtung wurde ein Altar auf-

gebaut, sodass viele Bewohner bei den Segnungen anwesend 

sein konnten.  

Ganz anderen Besuch erhielten die Bewohner am Hafenfest. 

Nach dem ökumenischen Gottesdienst am Hafen brachte der 

ĂPosaunenchor Liebenscheidñ, der jedes Jahr den Freiluftgottes-

dienst musikalisch begleitet, allen im JNH ein Ständchen. 

 

Wegen der großen Hitze konnten die Heimbewohner am Hafen-

festmontag nicht am Seniorennachmittag auf dem ĂHans-Römer-

Platzñ teilnehmen. Sie wurden  im Heim von fleiÇigen Helfern 

mit Speisen und Getränken versorgt. Hierfür gebührt dem Ver-

kehrsverein ein großes Dankeschön. Mit einem gemütlichen 

Abend auf der Terrasse des Heims im Kreise von Angehörigen 

und Pflegekräften und einem herrlichen Blick auf das Feuerwerk  

klang das Hafenfest aus. 

Ende Juli führte eine Laienspielgruppe, bestehend aus Ehrenamt-

lichen und einer Pflegekraft ein kleines Theaterstück auf: 

 ĂDie Fºrsterchristelñ. Das Heim-Publikum unterst¿tzte die 

Truppe als Sänger und Windmacher und hatte viel Freude an der 

Aufführung . 

Die Planung und Vorbereitung zum Grillfest im August liefen 

bereits zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe.     Hildgard Link 

Die Konfirmationsjubiläen 2010  
 

Traditionsgemäß trafen sich am Morgen des Festsonntags die 

Jubilare im Pfarrhof zu Begrüßung und Foto. Auch die Goldenen 

und Diamantenen Sträußchen wurden dort als Geschenk der Ge-

meinde verteilt.  

Nach der Prozession zur Kirche wurde hier ein ausgesprochen 

festlicher Gottesdienst gefeiert. Pfarrer Mohn erinnerte in seiner 

Predigt daran, wie wichtig es für Menschen ist, eine Heimat zu 

haben: räumlich wie auch geistig und religiös.  
 
Diese Heimat durften die Jubilare und die ganze Gemeinde in 

unserer schönen Kirche und dann ganz besonders bei der Seg-

nung und beim gemeinsamen Empfang des heiligen Abendmahls 

erfahren. ĂDer Vogel hat ein Haus gefunden, die Schwalbe ein 

Nest für ihre Jungen -  deine Altäre, Herr Zebaoth, mein König 

und mein Gott.ñ (Ps. 84, 4) 

Musikalisch wurde der Gottesdienst von Kantor Martin Lutz, 

unterst¿tzt durch das Gesangssolo ĂAmazing Graceñ von Herrn 

Gröpper, anrührend und einfühlsam gestaltet. Die Jahrgänge 

setzten den Tag in gemeinsamer froher Feier fort, bei der noch 

viele Erinnerungen ausgetauscht wurden. 
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Die Diamantenen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

vor der Christophoruskirche: Altar zu Fronleichnam aufgebaut 

KONFIRMATIONSJUBILÄEN 

Die Goldenen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2010 
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Gemeindefest unter dem Motto: 
Ă90 Jahre Glockenweiheñ 

90 Jahre Glockenweihe: Nicht nur f¿r 

die Christophorusgemeinde war dieses 

Jubiläum ein Grund zu feiern.  
 
Auch Rabe Rudi, die nimmersatte und 

neunmalkluge Handpuppe von Pfarrer 

Jörg Mohn, hatte beim Familiengottes-

dienst zum Auftakt des Gemeindefestes 

allen Grund zur Freude. Schließlich 

bekam der schwarz gefiederte Kirch-

turmbewohner diesmal mit Kirchenmaus 

Trudi (gespielt von Esther Achenbach) 

eine interessierte Gesprächspartnerin an 

die Seite, die viel von ihm über die Ge-

schichte der Kirche lernen konnte. 
 
Für die Besucher des Jubiläumsgemein-

defestes gab es ein vielfältiges Pro-

gramm mit Flohmarkt, Tombola, Musik 

von Kantorei und CVJM sowie Vorfüh-

rungen von Seniorenkreis, Kindergarten 

und Spielkreis.  

Ein Info-Stand erlaubte außer-

dem einen Ausblick auf die 

geplante Renovierung des Ge-

meindesaals. Wer Hunger be-

kam, konnte zwischen Steaks, 

Grillwürsten und Salaten sowie 

vielen leckeren selbst gemach-

ten Kuchen wählen.  
 
Und die Kinder kamen in der 

Hüpfburg, beim Dosenwerfen, 

beim Perlenauffädeln oder an 

einem Schmink-Stand auf ihre 

Kosten. 
 
Insgesamt war es ein Ărundesñ 

Jubiläumsfest, das einen Erlös 

von fast 1640 ú plus 203 ú aus 

Verkäufen des Flohmarktstan-

des der ĂSchiersteiner Kantoreiñ 

zu Gunsten der Erneuerung des 

Gemeindesaals erbrachte. 

GEMEINDEFEST 2010 


